
 

 

 

 

 

Stellungnahme der CSU/Umlandfraktion zum Haushalt 2021 

 
 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen des Stadtrates, 

liebe Bürgerinnen und Bürger, 

 

„…der Hintergrund, vor dem dieser Haushalt verabschiedet werden wird, gibt keinen 

Anlass zur Euphorie. Ich glaube, selbst unverbesserliche Optimisten müssen sich Sorgen 

machen……“ 

 

Ein Satz, mit dem 2005 der damalige Bürgermeister Reinhold Macho leider seine 

Haushaltrede beginnen musste. 

 

Aber, wir schreiben das Jahr 2021 und die Stadt Furth im Wald hat seitdem viele 

Anstrengungen unternommen und hat ihre Hausaufgaben gemacht. 

 

Allein von den Jahren 2011 bis 2020 konnte der Schuldenstand, der die damaligen 

Verantwortlichen stets vor neue Herausforderungen stellte, um über 20 Mio. verringert 

werden. Dies war möglich durch eine kluge und disziplinierte Haushaltsführung, welche die 

Stadt in die Lage versetzt hat, sich um entsprechende Hilfen beim Freistaat zu bewerben. 

 

Mit einem Schuldenstand von ca. 8.2 Mio. Euro, davon 5.4 Mio. Euro für die Sanierung der 

Kläranlage, haben wir den geringsten Stand an Verbindlichkeiten seit Jahrzehnten, zum Ende 

des Haushaltsjahres 2021 werden es noch 7.1. Mio. Euro sein. 

 

Trotz des enormen Abbaus von Verbindlichkeiten wurden seit dem Jahr 2013 zusätzlich 

Investitionen in Höhe von über 50 Mio. € in unserer Stadt getätigt. 

 

Insgesamt eine ideale Voraussetzung für die Bayerische Landesgartenschau 2025, für deren 

Verwirklichung wir in den nächsten Jahren viel Geld in die Hand nehmen werden, um für 

unsere Bürgerinnen und Bürger das Furth zu gestalten, wie es sich viele wünschen und 

vorstellen. Ohne das Prädikat „LGS-Stadt“ könnten wir das niemals verwirklichen. 

 

Ich will in meiner Haushaltsrede nicht alle Zahlen, die bereits durch Bürgermeister und 

Verwaltung vorgestellt und erläutert wurden, nochmals wiederholen. 

 

Fakt ist natürlich, dass auch die Corona-Krise tiefe Spuren in unserem Haushalt hinterlässt. 

Ca. 750.000,00 Euro Mindereinnahmen verzeichnet der Haushalt 2021. 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

Trotzdem konnte in den Haushaltsvorberatungen zusammen mit Bürgermeister und 

Kämmerei wieder ein Haushalt aufgestellt werden, der viele richtungsweisende Investitionen 

in unsere Infrastruktur, in unsere Liegenschaften aber auch Investitionen für die Sicherheit 

der Stadt und ihrer Bürger, insbesondere im Bereich Feuerwehrwesen, enthält. 

 

Aufgrund der Ausschöpfung aller Fördermöglichkeiten und einer Rücklagenentnahme in 

Höhe von knapp 2,5 Mio. € ist im Haushaltsjahr 2021 erneut keine Kreditaufnahme für die 

vorgesehenen Investitionsmaßnahmen erforderlich.  

 

Dies versetzt uns in die Lage, uns nochmals um entsprechende Fördermittel zu bewerben 

 

Sicherlich, und das hat sich auch in den Haushaltsberatungen gezeigt, wäre natürlich die ein 

oder andere weitere Maßnahme wünschenswert und auch angezeigt. 

 

Hier sollte seitens der Verwaltung ggf. kurzfristig reagiert werden, wenn sich im Rahmen von 

Minderausgaben bei Haushaltspositionen in 2021 Chancen dafür ergeben sollten, 

Maßnahmen vorzuziehen. 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen im Stadtrat, mit der LGS 2025 stehen uns spannende Jahre 

bevor. Wohl niemals in der Geschichte dieser Grenzstadt konnte in so kurzer Zeit so viel 

verändert und bewegt werden, wie wir das in den nächsten 4 Jahren tun. 

 

Viele Millionen Euro an Eigenmitteln und Förderungen werden wir in diesen Jahren 

investieren, Geld das wir nur ein einziges Mal haben und bei dem wir uns zusammen gut 

überlegen müssen, wie wir es am besten für diese Stadt einsetzen. 

 

Hierzu denke ich ist es notwendig, dass wir an einem Strang ziehen – für Furth im Wald. 

An einem Strang in die gleiche Richtung, idealerweise über alle Fraktionen hinweg. 

 

Am 15. März 2020 haben uns die Further Bürger dafür gewählt, konstruktiv etwas 

voranzubringen, nicht ewig bereits getroffene Entscheidungen mutlos wieder und wieder zu 

diskutieren und diese dann nach erfolgten Entscheidungen wieder zu relativieren.  

 

Wir sind nicht im Land- oder Bundestag, Parteiziele sollten nicht über dem gemeinsamen Ziel 

stehen – der Entwicklung unserer Stadt. 

 

Unsere Fraktion hat sich eine konstruktive Stadtratsarbeit auf die Fahnen geschrieben. 

Wir reichen hier jeder Fraktion die Hand zu einer vertrauensvollen Zusammenarbeit. 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

Zum Schluss darf ich mich im Namen meiner Fraktionskollegin und Kollegen bei Herrn 

Stadtkämmerer Robert Traxler und seinem Team für die hervorragende und auch 

vorausschauende Zusammenstellung des Haushaltes 2021 recht herzlich bedanken. 

 

Die CSU/Umlandfraktion wird dem vom ersten Bürgermeister und der Kämmerei 

vorgestellten Haushalt 2021 geschlossen zustimmen. 

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und bleiben Sie gesund ! 

 

 

Andreas Roder  

CSU/Umlandfraktion 

Fraktionssprecher 


